
CDU 
im Regionalrat Köln 

die Landesregierung kann bei 
ihrem rigiden Sparkurs die In-
teressen der Kommunen in 
der Region nicht ignorieren. 
Daher muss sie ihren Ver-
pflichtungen bezüglich der Fi-
nanzierung des Straßenbaues 
in jedem Fall nachkommen. 
Es gibt keinen Zweifel, dass 
gespart werden muss, doch  
wäre es sinnvoller, wenn die 
Landesregierung unnötige 
Prestigeobjekte wie den Met-
rorapid einsparen würde an-
statt die Kommunen und die 
Region zu vernachlässigen. 
Die aufgeführten Programme 
sind alle Bestandteil des Lan-

deshaushalts 2003, ihre Um-
setzung und Durchführung 
koordiniert der Landesbetrieb 
Straßenbau. Dieser legt jeweils 
eine Liste vor, in denen die 
Kosten, der Nutzen und even-
tuelle weitere Kriterien aufge-
führt werden. 
Auf  der Grundlage dieser Un-
terlagen erstellt der Regional-
rat je eine Prioritätenliste aller 
Maßnahmen für den Regie-
rungsbezirk Köln. Aufgrund 
der zu geringen finanziellen 
Mittel können jedoch nur we-
nige Projekte realisiert werden. 
Der Regionalrat Köln wird 
diese Prioritätenliste in der Sit-

zung der Verkehrskommission 
am 8. November 2002 beraten 
und in seiner Sitzung am 
22. November 2002 verab-
schieden. Für Anregungen 
und Vorschläge aus den Kom-
munen stehen wir gerne zur 
Verfügung. 

 
Ihr 

 
Stefan Götz 
(Fraktionsvorsitzender) 

 
 
 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
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Regionalrat beschließt Prioritätenliste für den Regierungsbezirk Köln 
Landesstraßenbauprogramm 2003 (UA II i) 
Im Entwurf des Landeshaus-
haltes für das kommende Jahr 
sind für das Landesstraßen-
bauprogramm 2003 nur noch 
67 Mio. Euro veranschlagt. 
Im Vergleich zum Haushalts-
jahr 2002 sind dies 9,7 Mio. 
Euro, also rund 13 %, weniger. 
Auch im diesjährigen Pro-
gramm wurde durch den Er-
lass einer Haushaltssperre ein 
großer Teil der vorgesehenen 
Mittel nicht zur Verfügung ge-
stellt. Somit ist eine Vielzahl 
der angemeldeten Maßnahmen 
noch nicht durchgeführt wor-
den oder es stehen bzw. stan-
den lediglich Mittel für den 
Grunderwerb zur Verfügung. 
Diese Straßenbauprojekte sol-
len nun in den Jahren 2003 
und 2004 begonnen werden, 
was letztlich bedeutet, dass die 
-ohnehin enorm gekürzten- 
Mittel der nächsten Jahre dazu 
benötigt werden, die bereits 
laufenden Arbeiten fertig zu 

stellen. Der Beginn neuer 
Maßnahmen wird daher nur 
noch in einem sehr geringen 
Umfang möglich sein. 
Die Liste des Landesbetriebes 
Strassen NRW enthält alle 
neuen Maßnahmen, die bereits 
im Bau befindlichen Projekte 
und die hierfür veranschlagten 
Gesamtkosten. Zusätzlich ent-
hält die Liste Angaben über 
den voraussichtlichen Mittel-
bedarf im Jahr 2003 sowie den 
verbleibenden finanziellen Be-
darf in den Folgejahren. 
Eine Aufschlüsselung dieses  
verbleibenden Bedarfes 
(‘Vorbehalten‘) auf die voraus-
sichtlichen Beträge für die 
Folgejahre (Verpflichtungs-
ermächtigung) wäre hier si-
cherlich aus Gründen der 
Transparenz wünschenswert. 
Nicht mehr aufgeführt sind 
Projekte, für deren Fertigstel-
lung nur noch geringe Abrech-
nungsbeträge erforderlich sind 

bzw. für die zunächst ein 
Grunderwerb in finanziell sehr 
begrenztem Umfang vorgese-
hen ist, da diese aus den pau-
schalen Zuweisungen des Lan-
des für “Restabwicklungen“ 
bzw.  “Vorberei tenden“ 
Grunderwerb bestritten wer-
den. 
Die Liste des Landesbetriebes, 
welche Inhalt der Drucksache 
(Drs.) UK 166/2002 ist, fin-
den Sie auf den Seiten 3 bis 5. 
Die vollständige Vorlage der 
Unterkommissionen der Ver-
kehrskommission des Regio-
nalrates finden Sie auf den In-
ternetseiten der Bezirksregie-
rung Köln: 

www.bezreg-koeln.nrw.de 
Sollten Sie über keinen Inter-
netzugang verfügen, kann die 
Vorlage auch bei der Ge-
schäftsstelle des Regionalrates  
(Tel.: 0221/147-2397/2269) oder 
der CDU-Fraktionsgeschäfts-
stelle angeordert werden. 

Themen in dieser Ausgabe: 

• Landesstraßenbauprogramm 2003 (UA II i) 

• Um- und Ausbau von Landesstraßen (UA II a) 

• Radwegebau an Landesstraßen (UA II r) 
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Jahresetat von 2,322 Mio. € für die ‘Verwaltung des Mangels‘ 
Um- und Ausbau von Landesstraßen bis 3 Mio. Euro 
Der Entwurf des Landeshaus-
haltes 2003 sieht für kleine 
Um- und Ausbaumaßnahmen 
an Landestraßen bis max. 3 
Mio. € Gesamtkosten 10 Mio. 
€ vor, wovon auf den Regie-
rungsbezirk Köln 2,322 Mio. 
Euro (23,22 %) entfallen. 
Der hier zugrunde liegende 
Verteilungsschlüssel für die 5 
Regierungsbezirke in NRW 
basiert leider noch immer auf 
der Zählung zum Durch-
schnittlichen täglichen Ver-
kehr (DTV) des Jahres 1995.  
Ein neuerer Schlüssel auf der 
Basis der DTV 2000 liegt  
noch nicht vor. 
Der Landesbetrieb Straßenbau 
legte den Unterkommissionen 
der Verkehrskommission des 
Regionalrates Köln u.a. eine 
Liste mit 30 Vorschlägen zur 

Priorisierung für das Jahr 2003 
vor. Die Liste beinhaltet we-
gen der in diesem als auch be-
reits in den Vorjahren viel zu 
geringen Mittelbereitstellung 
und der großen Anzahl an 
‘Altlasten‘ zu 50 % Maßnah-
men, die der Regionalrat be-
reits im Vorjahr priorisierte. 

Eine detaillierte Übersicht 
zum Sachstand 2002 liegt 
noch nicht vor. 
In seiner Sitzung am 22. No-
vember 2002 wird der Regio-

nalrat über die Vorschläge der 
Verkehrskommission und de-
ren Unterkommissionen bera-
ten und die Prioritäten für das 
Jahr 2003 festlegen. 
Voraussichtlich werden -wie 
bereits im Vorjahr- aus jeder 
Unterkommission je 2 Maß-
nahmen (eine davon als Reser-
ve) die ersten Plätze auf der 
Liste erhalten.  
Die vorgenannte Liste des 
Landesbetriebes, die Inhalt der 
Drs. UK 168/2002 ist, finden 
Sie auf den Seiten 6 bis 14. 
Auch diese Vorlage können 
Sie auf den Internetseiten der 
Bezirksregierung Köln anse-
hen bzw. herunterladen oder 
telefonisch bei der Geschäfts-
stelle des Regionalrates oder 
der Fraktionsgeschäftsstelle 
anfordern. 

Landeshaushalt sieht 2003 nur noch knapp 800.000 € vor 

Radwegebau an bestehenden Landesstraßen 
Im Landeshaushalt 2003 ste-
hen für dieses Programm 
(UA II r) landesweit voraus-
sichtlich nur noch 3,4 Mio. € 
zur Verfügung. Der Regie-
rungsbezirk Köln erhält hier-
von 0,789 Mio. €, das sind wie 
beim UA II a - Programm für 
den Regierungsbezirk Köln 
23,22 %. 
Im Gegensatz zum Vorjahr 
wurde der Ansatz seitens der 
Landesregierung um enorme 
34 % gekürzt. Bleibt nur die 

Hoffnung, dass ein paar Kol-
legen der GRÜNEN bei den 
Haushaltsberatungen im 
Landtag aufpassen, und we-

nigstens hier der Willkür ihres 
Koalitionspartners Grenzen 
setzen. 

Das Priorisierungsverfahren 
durch den Regionalrat basiert 
auf den gleichen Grundsätzen 
wie bereits im Artikel oben auf 
dieser Seite beschrieben. 
Erwähnenswert ist noch, dass 
es sich bei sämtlichen Vor-
schlägen des Landesbetriebes 
Straßenbau NRW um Neu-
baumaßnahmen handelt. 
Bei der Vorlage handelt es sich 
um die Drs. UK 170/2002, Sie 
finden den Inhalt auf den Sei-
ten 15 bis 23. 
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Der Vorstand der CDU-Fraktion im Regionalrat Köln / Impressum 

Der Haushaltsentwurf 2003... 
kosequent oder illusionär ? 

Peer Steinbrück schärft hoffentlich als 
Ministerpräsident seinen Blick für die 

Realität in Nordrhein-Westfalen. 



CDU Fraktion










































